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Aus der Trüffelsuche...
Man züchtet ja extra Schwei-

ne mit super Geruchssinn, um 
an die so knappe Delikatesse 
ranzukommen. Die Tiere müssen 
auch darauf trainiert werden. Wir 
wurden zwar nicht auf sowas ab-
gerichtet, aber wenn man den 
Job des Redakteurs etwas länger 
macht, entwickelt sich so etwas 
wie eine Nase für die richtigen 
Themen. Deshalb haben wir es 
auch längst aufgegeben, uns 
durch geplante Schwerpunkte 
auf unserer jährlichen Klausur-
tagung inhaltlich einzuengen. 
Die Erfahrung hat gezeigt, dass 
es nicht nur immer wieder ak-
tuelle Ereignisse, Stimmungen 
und Trends sind, die eine solche 
Planung konterkarieren, sondern 
dass dies auch der Tendenz ent-
gegensteht, keine langweilige 
Zeitung machen zu wollen. 

In unserem aktuellen Fall geht 
es um unser Titelthema, das sich 
aus einem aktuellen politischen 
Anlass heraus aufdrängte, ja uns 
förmlich in den Schoß iel. Die 
Angriffe auf Stefanie von Berg 
(s. Kasten auf Seite 30) gaben 
Anlass nachzufragen, worum es 
denn eigentlich ging. Dabei stie-
ßen wir auf unseren Interview-
partner, der sich als fulminanter 
Kenner des Themas, das für so 
viel Aufregung in der Öffentlich-
keit gesorgt hatte, präsentierte (s. 
S. 26). 

Dass das Thema so hohe Wel-
len schlug, kann man wohl auch 
als Zeichen dafür deuten, dass 
bei vielen Menschen in unserem 

Land die Konsequenzen einer 
Entwicklung, in der die Deut-
schen nur noch eine Minderheit 
unter anderen sein werden, noch 
nicht den Stellenwert im Be-
wusstsein einnehmen, den sie 
von ihrer Bedeutung her eigent-
lich haben müssten. Und in einer 
aufgeregten Stimmung, die u.a. 
geprägt ist durch Themen wie 
Flüchtlinge und Pegida, trifft 
das Thema wohl mitten ins Herz 
Vieler.

Umso erstaunlicher ist es ei-
gentlich, dass das, was sich de-
mographisch leicht hochrechnen 
lässt, bisher in den Mainstream-
Medien noch nicht so richtig 
angekommen ist. Wir sehen uns 
daher vielleicht so etwas wie in 
der Rolle eines Dosenöffners 
und sind gespannt, ob und inwie-
weit dieses Thema von anderen 
aufgegriffen wird.

Nicht als Dosen- oder gar Fla-
schenöffner für uns Redaktöre, 
sondern als ein neuer Rundum-
Redaktionsassistent erweist sich 
Peter Weissenburger. Der Nach-
folger von Max Lill, der nun mit 
viel Elan seine Dissertation vor-
antreiben will, kommt wie dieser 
ebenfalls aus Berlin, ist frisch 
gebackener Politologe vom OSI 
mit Schwerpunkt Gender-Stu-
dies und hat bereits journalisti-
sche Erfahrung u.a. mit eigenem 
Blog http://peterweissenburger.
de. Ich habe den Eindruck, dass 
wir mindestens so viel von ihm 
lernen können, wie er von uns 
lernen kann. 

Und dann ist da noch eine 
Überraschung: Ein neuer Redak-
teur aus dem aktiven Dienst - als 
Aspirant. Nicht, dass wir diesen 
Status ofiziell vergeben, aber 
bevor jemand B sagt, muss er 
erst mal die Bedingungen, unter 
den wir arbeiten, die Atmosphä-
re und uns kennenlernen. Und 
Überraschung deshalb, weil es 
in der Tat selten vorkommt, dass 
wir derartige Neuzugänge haben. 

Wir werden uns ganz viel 
Mühe geben, dass unser Kandi-
dat länger dabei bleibt und ihn 
dann natürlich auch vorstellen.

JoaCHiM GeFFerS 

Unser Neuer – Peter Weissenburger 

– wird uns als Redaktionsassistent 

mit Rat und Tat zur Seite stehen
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